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Michaelisviertel - Luftbild

1. Das Stadtumbaugebiet - Geltungsbereich
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2.  Rückblick: ExWoSt - Forschungsprojekt „Neues Wohn en in 
Hildesheim - Schlüsselprojekt Michaelisviertel“

• Eigentümerbefragung im Dezember 2007 / Januar 2008

• letzte Werkstatt am 16. Juni 2009 zu den Perspektiven für das 
Michaelisviertel und Lösungen für die Eigentümer

ExWoSt-Projekt > Stadtumbauantrag > Stadtumbaugebiet
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Stadtumbaugebiet, Ratsbeschluss 15.06.2009

• Auftakt-Werkstatt am 25.11.2009 zu Zielen, Förderkulisse, Maßnahmen, 
Arbeit in Arbeitsgruppen:

- Stadtgestalt

- Image, Öffentlichkeitsarbeit und ESG

- Grün und Freiräume

- Verkehr und Straßenräume

Mitte 2009: Aufnahme in das ExWoSt-Forschungsvorhab en

Eigentümerstandortgemeinschaften im Stadtumbau (ESG )

• Gründung der ESG am 16.06.2009
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3. Charakterisierung des Stadtumbaugebiets
Missstände – Straßenraum, Verkehr, Parken

Beengter Straßenraum, Bergmannstraße

Mangelhafte 
Anbindung an die 

City, Langer Hagen 

Sanierungsbedürftiger 
Straßenraum, Wohl

„Parkplatznot“, Alter Markt
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„Veraltete“ Spielgeräte, 
Spielplatz Alter Markt

Versiegelter Innenhof, Michaelisstraße

Leerstand, 
Michaelisstraße

Sanierungsbedürftiges 
Gebäude, Alter Markt

Missstände – Gebäude, Wohnumfeld



„ESG Michaelisviertel - Hildesheim“

4. Ziele des Stadtumbaus

Attraktivierung des Wohnens,
Sanierung stadtbildprägender Gebäude

Erweiterung der Vielfalt des Wohnungsangebotes 
Schaffung neuer Wohnformen

Verbesserung des Wohnumfeldes, Innenhofsanierung

Verbesserung der Standortbedingungen der 
ansässigen Geschäfte 
Wiederbelebung leerstehender Geschäftsräume

Verbesserung der verkehrlichen Situation 
Gestalterische und funktionale Verbesserung
Ordnung und Verbesserung der Parkplatzsituation
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5. Stadtumbaukonzept und ESG-Schwerpunkte

Räumliche Schwerpunkte der ESG-Arbeit:

ESG I - Burgstraße /Alter Markt 

ESG II - Michaelisstraße / Langer Hagen

ESG III - Alter Markt, Südseite
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ESG – „EigentümerStandortGemeinschaften“ im Stadtumba u

Eigentümer.

Gemeinschaft!

Standort.

Leerstände!

Vermarktung? Mietniveau

Verbesserung 
Immobilie + Umfeld

Handlungsdruck
Image
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Quellen: eigen-art-architekten, Hildesheim
Herbstreit Landschaftsarchitekten, Hildesheim
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ESG II „Parken im Innenhof“: Schaffung neuer gemeinsamer Stellplatzangebote 

Zufahrt Innenhof, Langer Hagen 43

Hinterhofhaus, Langer Hagen 43

Eigentümer / Kontakt: 
Herr D., Michaelistraße 17 und Herr H., Langer Hagen 43

Neuordnung der Flächen
= Stellplätze für alle

Fehlende Stellplätze
= Nachteil Vermietung
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Diskussion Gestaltung der Straßen und Plätze – hier Burgstraße*

Wettbewerbsergebnis St. Michaelis
Landschaftsarchitekten Nagel, Schonhoff Partner

Neue Gestaltung 
Installation Leitsystem 
Neuordnung Parken
Verlagerung Buswarteplätze
Baumpflanzungen

*Gefördert aus UNESCO-Investitionsprogramm
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Verkehr und Parken: Prüfung erster Lösungen

2

1. Burgstraße: Parken auf der 
Ostseite

2. Neue Angebote: Parkregal

3. Überprüfung 
Parkplatzsituation, Sicherung 
Rettungswege 
Bergmannstraße / Ritterstraße

4. ESG II: Neue 
Stellplatzangebote im Block 
Michaelisstraße / Langer Hagen 
(Kontakt Eigentümer)

ESG III: Neue 
Stellplatzangebote auf 
brachliegender Aschebahn

4

1
3

ESG II

4      
ESG III
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Der „Mehrwert“ einer ESG im Quartier

� Vermarktungsvorteile für die einzelne Immobilie durch Aufwertung:
� Die ESG bringt die Interessen benachbarter Eigentümer zusammen  

� Die ESG schafft Voraussetzungen für privates Investment: 
� Beratung „aus einer Hand“ (Gutachter + Stadt + Dritte) = Kostenvorteile,      
kurze, schnelle Wege in die Behörden
� Mitreden bei öffentlichen Maßnahmen 
� Abgestimmter Einsatz privater, öffentlicher Mittel und Fördermittel
� Mit kleinem (finanziellen) Beitrag Vieles erreichen 

Themenschwerpunkte:
� Vertiefung Blockkonzepte - Umfeldgestaltung
� Verbesserung Stellplatzsituation auf privaten Grundstücken
� Image + Vermarktung: Homepage, Flyer, Pressearbeit
� Gestaltung Straßenraum: Farbmasterplan, Beleuchtung, Rosenroute
� Diskussion zu stadtbildprägenden Gebäuden (� z.B. Förderung Fassaden)
� Konkretisierung Fernwärmekonzept EVI: Wer wird wann angeschlossen? 

Contractingmodelle prüfen (lokale Lösungen)
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„Dach-Themen“

Akquisition und Betreuung 
der ESG-Mitglieder!

Image, Vermarktung
Öffentlichkeitsarbeit

www…

Wettbewerb Rosenroute

„ESG-Initiative-Fernwärme“

Diskussion der 
Fachplanungen

„Dach-Themen“

Akquisition und Betreuung 
der ESG-Mitglieder!

Image, Vermarktung
Öffentlichkeitsarbeit

www…

Wettbewerb Rosenroute

„ESG-Initiative-Fernwärme“

Diskussion der 
Fachplanungen

Fortschreibung 
Entwicklungskonzept

Erste Blockkonzepte
Themen anregen

„Mehrwerte identifizieren“

Beratung bei privaten
Maßnahmen

Finanzierung, Förderung
Mittelvergabe mit Verwaltung 

klären

Steuerung Fachplanungen
und Machbarkeitsstudien,

Spielleitplanung,
Farbmasterplanung

Öffentliche Veranstaltungen
Flyer / Infoblätter
Vor-Ort-Präsenz

Fortschreibung 
Entwicklungskonzept

Erste Blockkonzepte
Themen anregen

„Mehrwerte identifizieren“

Beratung bei privaten
Maßnahmen

Finanzierung, Förderung
Mittelvergabe mit Verwaltung 

klären

Steuerung Fachplanungen
und Machbarkeitsstudien,

Spielleitplanung,
Farbmasterplanung

Öffentliche Veranstaltungen
Flyer / Infoblätter
Vor-Ort-Präsenz

ESG im 
Stadtumbau
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ESG-Werkstätten IESG-Werkstätten I

ESG-Werkstätten IIESG-Werkstätten II

ESG-Werkstätten III
Blockkonzepte + Projekte

ESG-Werkstätten III
Blockkonzepte + Projekte

Stadtumbau-
management

AA BB CC DD EE
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Themen anregen

„Mehrwerte identifizieren“

Realisierung
absichern

Themen anregen

„Mehrwerte identifizieren“

Realisierung
absichern

ESG im 
Stadtumbau

ESG-Werkstätten IESG-Werkstätten I

ESG-Werkstätten IIESG-Werkstätten II

ESG-Werkstätten III
Projekte mit Eigentümern

ausarbeiten

ESG-Werkstätten III
Projekte mit Eigentümern

ausarbeiten

Stadtumbau-
management
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ESG-Aufgaben:
Projekte „initiieren“

>> Mehrwert vermitteln <<
Kontakte „pflegen“

ESG-Aufgaben:
Projekte „initiieren“

>> Mehrwert vermitteln <<
Kontakte „pflegen“
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Fazit: Die ESG im Stadtumbau 
ist Katalysator und 

„wandernde“ Projektentwicklung

Fazit: Die ESG im Stadtumbau 
ist Katalysator und 

„wandernde“ Projektentwicklung

Aufgaben

GG
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Danke


